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(2613) Kundmachung 
des k. k. galiziſchen Landes-Präſidiums. 

Nro. 1007 -F. D. Mit Beziehung auf den §. 1 Z. 4 und 5 dann 
auf den §. 2. und F. 24. des proviſoriſchen Geſetzes vom 6. September 
1850 (Reichsgeſetzblatt Stück CXIX) wird bekannt gemacht, daß in Folge 
berabgelangter | Geftattung des hohen k. k. Finanz-Miniſteriums vom 18. 
Oktober 1850 3. 14083 -F. M. die vor dem erſten November 1850 ge- 
druckten Plakate nachträglich der Stemplung unterzogen werden dürfen. 

Auch hat das hohe k. k. Finanzminiſterium bewilligt, daß die aus 
dem Auslande eingegangenen und künftig eingehenden Bücher, Ankündi⸗ 
gungen und Verzeichniſſe auswärtiger Buchhändler auf jedesmaliges Ver⸗ 
langen zur nachträglichen Stemplung zugelaſſen werden, damit deren Ver— 
wendung zu einem ſtempelpflichtigen Gebrauche nicht ausgeſchloſſen werde. 

Lemberg am 24. Oktober 1850. 


(261%) Kundmachung. (3) 

Nro. 12041. An der mediziniſch-chirurgiſchen Lehranſtalt in Lem⸗ 
berg iſt die Lehrkanzel der Vorbereitungswiſſenſchaften der midiziniſch⸗ chir⸗ 
urgiſchen Studien, mit welcher der Gehalt jährlicher Achthundert Gul— 
den C. M. verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig belegten Geſuche 
bis zum 15. Dezember d. J. bei dem k. k. Landespräſidium in Lemberg 
einzubringen. 

Vom k. k. galiziſchen Landes-Präſidium. 
Lemberg, am 20. Oktober 1850. 


Ogfoszenie. 

Nro. 12041. M ınedyezno - chyrurgiezuym zakladzie naukowym 
we Lwowie oprözniona katedra umiejętnosci przygotowawezych do 
medyczno-chirurgicznych studiow, 2 ktora polaczona jest roczna pen- 
sya osmiuset zir. m. k. 

Konkurujacy o te posade maja swe podanie w naleäyte alegata 
zaopatrzone przestad najdalej do 15g grudnia r. b. do e. k. pre- 
zydyum krajowego, 

Z c. k. galie, prezydyum krajowego. 

Lwow, 20. pazdziernika 1850. 


5 Kundmachung. 02 

„Nero 47139. Zur Beſetzung der nenſiſtemiſirten rutheniſchen Gu⸗ 
bernial⸗Franslatorsſtelle, mit welcher ein Gehalt von jährlichen 600 fl. 
C. M. berbunden iſt, wird ein nochmaliger Coneurs auf den 21. De⸗ 
cember l. J. ausgeſchrieben. 

m eh um dieſe Stelle haben ihre mit den Nachweiſungen über 
ie Stand, Religion, zurückgelegte Studien und ihre Beſchäftigung ſeit 
dem Austritt aus denſelben in ununterbrochener Folge, wenn fie bereits 
i ſind, durch ihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt unmittelbar hierorts 
> rer —— ſich am obbezeichneten Tage um s Uhr des Morgens 
n ern aged Fircrtten zur Concursprüfung einzufinden. 

Lemberg, am 22. Oeser n 


(2604) Konkurs-Ausſchreibung. (2) 
. Nro. 8280. Mit Dekret der wohlloöblichen k. k. General⸗Direkzion 
für Kommunikazionen vom 12. März 1850 3. 2213 -P. iſt die provi⸗ 
ſoriſche Aufſtellung einer Poſtexpedizion in dem Orte Szezerzec, Lem⸗ 
berger Kreiſes angeordnet worden, welche ſich mit der Aufnahme und 
Beſtellung von Korreſpondenzen und Fahrpoſtſendungen befaſſen wird. 
Zur Beſetzung der dortigen Poſtexpedientenſtelle, mit welcher bis zu 
der durch die Einführung des Briefmarkenverſchleißes bedingten Reguli⸗ 
rung allgemein gleichförmiger Perzentual-Genüße proviſoriſch eine jähr⸗ 
liche Remunerazion von Fünfzig Gulden, dann der Antheil mit zehn 
Perzent vom ganzen Briefporto und fünf Perzent vom Porto 
für Fahrpoſtſendungen gegen Abſchluß eines halbjährig kundbaren Ver⸗ 
trages und gegen Leiſtung einer Dienſtkauzion von 200 fl. C. M. ver⸗ 
bunden iſt, wird der Konkurs bis letzten November d. J. mit dem Bei- 
fügen Husgeſchrieben, daß die Bewerber ihre gehörig dokumentirten Geſuche 
unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten Schulen, der Sprach⸗ 


und ettorenpulagions = Kenntniffe, der bisherigen Beſchäftigung und 
bee da ae wandelt im geeigneten Wege hieramts einzubringen 
n ee IR die, Beſtimmtheit zu erklären haben, welches billigfte 
Jahrespa ſie für die Unterhaltung einer wöchentlich dreimaligen 
Poſtverbindung zwiſchen Szezerzer und dem N he 


L 2 : € 1',, Meilen entlegenen 
Poſtamte zu Derewaez mittelſt reit 5 a : 8 
e e 1 ender oder fahrenden Boten in Anſpruch 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkz 
Lemberg, am al. Dftober 1850, wehjion. 


(2601) Konkurs = Ausschreibung. (3) 
Nro. 2470. Zur Beſetzung der durch die Ver 
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Obwieszezenie 
c. k. galieyjskiego prezydium krajowego. 

Nro. 1007 -F. D. Odnosnie do $. I. I. 4. i 5., tudziez $. 2. 18. 
2%, prowizoryezne) ustawy 2 d. 6. wrzesnia 1850 (dzien. ustaw 
paistwa zeszyt CXIX) podaje sie do wiadomosei, ze w skutek po- 
zwolenia ze strony wysokiego e. k. ministerstwa finansöw z d. 18. 
pazdziernika 1850 l. 14083 -F. M. plakaty drukowane przed 1. listo- 
pada 1850 moga bye pôzniej stemplowane. 

Rowniex przyzwolilo wysokie e. k. ministeryum finansow, ze 
nadestane 2 zagraniey i na przyszfosé nadséfaé sie majace ksiazki, 
ogloszenia i Spisy ksiegarzy zagranieznych beda na kazde zadanie 
przypuszezone do pözniejszego osteplowania, azeby ich zastösowanie 
do unytku asteplowania podpadajacego nie bylo wykluczone. 

Lwöow, 24. pazdziernika 1850. 


— —̃ — 
leskul erledigten Rechnungsführerſtelle bei dem g. n. u. Czernowitzer Se— 
minarium mit dem jährlichen Gehalte von 300 fl. C. M. dem Quartier⸗ 
gelde von 150 fl. C. M., ſechs Klafter Holz und 25 Pfund Lemberger 
Unſchlittkerzen, wird der Konkurs bis 18ten November 1850 ausge— 
ſchrieben. s 9 

Bittwerber, welche dieſe Stelle zu erlangen wünſchen, haben ſich 
über die bisherige Dienſtleiſtung, über die bei der Buchhaltung aus dem 
Rechnungsfache abgelegte Prüfung, über die vollkommene Kenntniß der 
deutſchen, moldauiſchen und rutheniſchen Sprache, endlich über ihre Mo⸗ 
ralität dann die Fähigkeiten, eine Kauzion von 300 fl. C M leiſten zu 
können, glaubwürdig auszuweiſen und ihre Geſuche au das Bukovinaer 
n. u. Consistorium bis zum obigen Termine zu überreichen. 

Czernowitz den 9,21. Auguſt 1850. 

Böndewski mp. Archimandrit. Prokopowiez Aſſeſſor. mp. 
(2627) Kundmachung. (1) 

Nro. 19502-1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen 
iſt, hiemit bekannt gemacht, es ſei in die Eröffnung des Konkurſes über 
das geſammte hierlands befindliche Vermögen der Therese Laskowska 
gewilliget worden. Daher wird Jedermann, der an die genannte Ver⸗ 
ſchuldete eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, aufgefordert, 
bis zum letzten Dezember 1850 die Anmeldung ſeiner Forderungen in 
Geſtalt einer förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Gantmaſſe Herrn 
Advokaten Jablonowski bei dieſem Magiſtrate einzur ichen, und in die— 
ſer nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlingt, zu 
erweiſen. Nach Verfließung der erſtbeſtimmten Friſt wird Niemand mehr 
angehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, ſollen in Rückſicht auf das geſammte hierlands 
befindliche Vermoͤgen der Eingangs benannten Verſchuldeten, ſoweit ſol⸗ 
ches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ohne Aus— 
nahme auch dann abgewieſen werden, wenn ihnen wirklich ein Kompen⸗ 
ſaztonsrecht gebührte, oder wenn fie ein eigenes Gut von der Maſſe zu 
fordern hätten, auch wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut der 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, dermaßen, daß ſolche Gläubiger, wenn 
ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu. Stat⸗ 
ten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden. 

Uebrigens wird auch allen Gläubigern dieſer Gantmaſſe hierdurch 
bekannt gegeben, daß zur Wahl eines Vermögensverwalters und Gläubi— 
gerausſchußes die Tagfahrt auf den 7. Jänner 1851 3 Uhr Nachmittags 
beſtimmt werde, an welchem Tage diefelden in dem hieſigen Gerichtsorte 
zu erſcheinen haben werden. 

Lemberg am 28. September 1850. 


Obwieszezenie. 


Nro. 19502 - 1850, Magistrat miasta Lwowa niniejszem 
obwieszeza, ze otwarto zbieg wierzyeieli do calego majatku Teresy 
Laskowskiej zuajdujacego sig in w kraju, Wzywa sie praeto kaz- 
den, kto tylko jakie prawo do zadfuzonej Teresy Laskowskiej mieé 
ınniema, aby sie 2 takowem najdalej do koüca grudnia 1850 w for- 
mie zwychajuego pozwu przeciw panu Adwokatowi Jablonowskieinu, 
zastepcy teja. masy, wystosowanego, W tym magistracie zglosit, w 
ktörym nietylko rzecnywistosé swej preteusyi, ale tez lakze i prawo 
moca ktörego w tej lub owej klasie umieszezonym byc chee, udowo- 
dnie ma, ileze po uplywie tego czasu nikt wiece) skuchanym niebedzie 
i ci, ktörzy do tego czasu 2 pretensyami swemi de sadu nie zutosza 
sie, od catego majatku rzeczone] dluzniczki, tu w kraju znajdujacego 
sie, o ile takowy przez wierzycieli w wyznaczonym czasie zglasza- 
jacych sie, wyczerpanym zostanie, bez zadnego wyjatku usunięci 
beda, a to chociaby im nawet prawo wrajemnego umorzenia lub 
prawo wlasnosci do jakiej rzeczy w masie znafdujacej sig, albo 
prawo zastawu lub bypoteki praystugiwalo, a to tak dalece, iz tacy 


— 


wierzyciele, gdyby co masie winni byli, mimo przysiuzajacych im teraz 
wymienionych praw do zaplacenia swego dlugu byliby zmuszeni. 
Oznajmia sie oraz, iz na dzien 7go styeznia 1851 0 godzinie 
3. 1 poludnia wyznaeza sie termin do obrania zarzadzey masy i wy- 
duialu wierzyeieli, na ktörym to dniu wszysey wierzyeiele rzeczonej 
masy tu w sadzie zglosid sie maja. 
Lwow, dnia 28. wrzesnia 1850. 


(2623) Lizitations⸗Anküͤndigung. 2) 

Nro. 15751. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird kund 
gemacht, daß zur Verpachtung des Grybower ſtädtiſchen Erzeugungs— 
und Ausſchanks⸗Rechtes von Brandwein, Meth und Bier, u. z. alter- 
nativ auf Ein oder Drei Jahre, d. i. vom Iten November 1850 an⸗ 
gefangen, in der Grybower Magiſtratskanzlei die Ate öffentliche Verſtei⸗ 
gerung am IIten November 1850 um 9 Uhr Vormittags gegen Meiſt— 
both werde veräußert werden. 

Das Praetium ſisei beträgt 751 fl. 12 kr. C. M. und das Ra: 
dium 10 von 100. 

Die weitern Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 

Sandec, am 2%, Oktober 1850, 


(2585) Yizitazions - Ankündigung. (3) 
Nro. 2383-1849, Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Kolomea als Real- 
inſtanz wird über Anſuchen des k. k. Lemberger Judieium del. mil. mixt. 
ddto. 7. September 1849 Nro. 3747 A. zur Befriedigung der dem k. 
Fiskus Namens des h. Militärärars zuerkannten Forderung pr. 388 fl. 
26 ½ kr. C. M. ſammt 4% vom 31. Oktober 1843 bis zum Zah⸗ 
lungstage zu berechnenden Intereſſen, dann der Gerichtskoſten pr. 27 fl. 
20 kr. C. M. und den im Betrage pr. 5 fl. und 5 fl. C. M. zuerfann- 
ten Exekuzionskoͤſten die bewilligte exekutive Feilbtethung der in Kolomea 
sub Nro. 39. gelegenen der Israel Jankel Kallmann ſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe gehörigen Realität in zwei Terminen und zwar: am 21. November 
1850 und 29. November 1850 jedesmal um 10 Uhr Früh in der hier⸗ 
ortigen Magiſtrats⸗ Kanzlei unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden: g 

1. Zum Aus rufspreiſe wirt 
Conv. Münze angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 % als Angeld zu Handen 
der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbie⸗ 
thenden in die erſte Kaufſchillingshalfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. l 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte binnen 
14 Tagen, die zweite binnen drei Monaten vom Tage der gerichtlichen 
Beſtätigung des Lizitazionsreſultates gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah) 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkundigungstermine anzu⸗ 
nehmen, ſo iſt der Erſteher 

A. Verbunden dieſe Lasten nach Maaß des angebothenen Kaufſchil— 
lings zu übernehmen. . a 1 * 

5. Sollte das Haus in dem erſten und zweiten Feilbiethungstermine 
um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können, fo wird 
im Grunde der §§. 148 und 152 der G. O. und des Kreisſchreibens 
vom 1 Iten September 1824 Zahl 46612 zur Einvernahme der Gläu⸗ 
biger wegen erleichternder vizitazionsbedingungen die Tagfahrt auf den 
ten Dezember 1850 beſtimmt und dasſelbe im dritten Lizitazions termine um 
jeden Preis ſeilgebeten werden. l 

6. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, fo 
wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf dem Haufe EN. 
39 haftenden Laſten ertabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling übertra⸗ 
gen werden. Sollte er hingegen 8 A Kr 

7. den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das Haus auf ſeine Gefahr 
und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine veräußert werden. 

8. Hinſichtlich der auf dem Haufe haftenden Laſten, Steuern und 
ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hierſtädtiſche Grundbuch, 
die Stadtkaſſe und das k. k. Steuer Amt gewieſen. 

Aus dem Rathe des Civ. Magiſtrats. 
Kolomen am 28. September 1850. 


7 


der Schatzungswerth von 2145 fl. 


— nn 


(26 15 „ d 05 2 (3) 
ö Nro, 21733 - 1550. Przez Magistrat krol, miasta Lwowa oznaj- 
mia sie niniejszem Janowi Funk i jego spadkobiercom 2 pobytu i 
imienia niewiadonym , ze Marya Piatkiewiez i Katarzyna Rzechak 
jako matka i opiekunka maloletnich Ferdynanda, Pauliny, Aleksan- 
dra i Joanny Rzechaköw przeeiw tymze pozew 0 extabulacye sumy 100 
Zi. czyli 400 Zip. ze stanu biernego polowy domu pod l. 712 ½ 
pokozonego pod 24. wrzesnia 1850 do l. 21733 podaly i pomocy sa- 
dowej zazadaly, w. skutek euego termin na dzien 21. grudnia 1850 o 
godzinie 10tei przedpoludniem wyznaczony zostat, 
A Poniewaß miejsce pobytu sapoawanych niewiadome jest, przeto 
im tutejszego Adwokata krajowego Lisc Zetulkę 2 substytucya P. Ad- 
wokata Grünberg na niehezpieczenstwo ! koszta za kuratora usta- 
nowiono, 2 ktörym wniesiona sprawu podiug ustawy_postepowania 
sadowego dla Galieyi przepisanej przeprowadzona bedzie. IR 
Wzywa sie zetEm zapozwanych, aby Zawezasu albo osobiscie 
28 losili sie i potrzebny ch srodköw prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielili, albo sobie inuego zastępeę obrali i o tem. Sa- 
dowi oznajmili, a w ogolnosci, aby do ohrony sinzyc mogzeych Srod- 


1588 


—— 


köw prawem przepisanych uzyli, inaczejby skutki 2 zaniedbania wy- 
niknaé mogace sobie samym przypisaé musieli. 
Lwöw, dnia 27, wrzesnia 1850. 


(2616) Gene (3) 

Neo. 21508/1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird dem Johann Schoerner und den Erben der Elisabeth Schoerner 
als dem Namen und Wohnorte nach unbekannt, hiemit kund gemacht, daß 
Peter Feit gegen dieſelben wegen Löſchung der auf dem Haufe unter Nro. 
523 2, haftenden Summe von 404 fl. 41 kr. W. W. ſ. N. G. unterm 
21ten September 1850 z. Z. 21508 eine Klage angebracht und um rich- 
terliche Hilfe gebeten hat, woruͤber eine Tagfahrt auf den 21ten Dezem⸗ 
ber 1850 um 10 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat man 
zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr Malinowski mit Subftituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und ſolchen dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
ndem fie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei- 
iumeſſen haben wers en. 

Lemberg am 27. September 1850. 


(2607) Erb (3) 

No. 13550. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte wird 
der unbekannten Aufenthaltsorts ſich befindenden Theresia Ernej anmit 
bekannt gegeben: es habe Anna Bednarsch wider dieſelbe hiergerichts 
sub praes. 28. Auguſt 1849 3. 13891 eine Klage wegen Erſatz der 
Alimentazionskoſten für das Kind Leontine Ernst überreicht, und um 
richterliche Hilfe gebeten. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſu wurde der— 
ſelben ein Kurator in der Perſon des Hrn. Rechtsvertreters v. Prunkul 
beſtellt, und dieſelbe wird hievon mit dem in Kenntniß geſetzt, daß zur 
Verhandlung dieſes Rechtsſtreites die Tagfahrt auf den 17ten Februar 
1851 Früh 9 Uhr hiergerichts feſtgeſetzt wurde. 

Die Abweſende hat demnach ihre Behelfe dieſem für ſie beſtellten 
Kurator rechtzeitig zuzuſtellen, oder perſönlich zu erſcheinen, oder einen 
Bevollmächtigten für ſich zu beſtellen und ſolchen dem Gerichte rechtzei⸗ 
tig anzuzeigen, widrigens fie ſich die aus ihrer Fahrlaͤſſigkeit etwa ent⸗ 
ſpringenden Rechtsnachtheile ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechtes. 

Czernowitz am 17. Oktober 1850. 


(2618) Eid enn (1) 
Nro. 12786-1850. Vom k. g. Merkantil- und Wechſelgerichte 


wird Jedermann, der den ddto. Zolkiew den 27. Juni 1847 an die 
eigene Ordre von Salamon Rappaport ausgeſtellten von Johann Jung, 
Antonia Jung und Ignaz Radziüski zur Zahlung in Lemberg Ein Mo: 
nat) a Dato in solidum akzeptirten, dann am 15. September 1847 an 
die Ordre des Gerson Silberstein girirten, beim Rathhaus brande am 
2. November 1848 abhanden gekommenen Wechſelbrief über den Betrag 
pr. 60 fl. C. M. 3 Stück 20ger auf Einen Gulden in Händen haben 
ſollte, aufgefordert, denſelben dinnen 45 Tagen dem Gerichte um ſo ge— 
wiſſer vorzulegen, als ſonſt derſelbe für nichtig erklärt werden wird. 
Lemberg am 3. Oktober 1850. 


(2606) Kundmachung. (1) 

Nro. 1789. Vom Magiſtrate der k. Kreis- und Salinen 
Bochnia wird dem, dem Aufenthalte nach umbefätinken agen Aer 
kiewiez mitteljt gegenwärtigen Eidiets bekannt gemacht, es habe ſeine 
Ehegattin Emilie Stoezkiewiez wider ihn wegen Leiſtung der Unterhalts⸗ 
koſten für fie und für die mit ihm erzeugten Kinder eine Klage de praes. 
9. September 1850 Z. 1789 hiergerichts angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache der Termin auf den 
18. Dezember 1850 Vormittags 10 Uhr anberaumt worden iſt. 

Da der Aufentbaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat der Ma⸗ 
giſtrat zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſi⸗ 
gen Bürger Hrn. Carl Berke als Curator beſtellt, mit welchem die an— 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſchetnen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
derſelbe ſich die aus feiner Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats der k. Stadt 
Bocbnia am 16. October 1850. 


(2587) Ede (3) 
Nro. 12696 - 1850. Vom k. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſel⸗ 
gerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten be⸗ 
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langten Jakob Pineles bekannt gegeben, daß Anton Tatiermusch als Kläger 
gegen ihn um Zahlungsauflage der Summe pr. 84 fl. 1 kr. C. M. un⸗ 
term 13ten Mai 1850 Z. 6899 gebeten hat, worüber mit Beſcheid vom 
alten Mai 1850 3. 6899 dem belangten Jacob Pineles auf Grund des 
Originalwechſels ddto Signiowka den 28. Dezember 1849 aufgetragen wurde, 
2 eingeklagte Wechſelſumme von 84 fl. 1 kr. C. M. ſammt Zinfen 
4% vom 29. pril 1850 und Gerichtskoſten 4 fl. 45 kr. C. M. bin⸗ 
nen drei Tagen dem Kläger Anton Tattermusch unter wechſelrechtlicher 
Exekution zu bezahlen. 

h Da der Aufenthaltsort des belangten Jakob Pineles unbekannt ift, 
ſo hat man über Anſuchen des Klägers zur Vertretung des Belangten 
und auf deſſen Geſahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Herrn Dr. Grünberg mit Subſtituirung des Landes-Advokaten 
Herrn Dr. Landesberger als Curator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 3. Oktober 1850. 


(2543) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 27312, Ces. krol. Sad szlachecki Lwowski Yeliksa Ty- 
szeckiego, Kopla Balabana, Bazylego Tabaczyüskiego i Michala Gu- 
rzehskiego niniejszem uwiadamia, ze Pani Joanna 2 Groblewskich 
Slaska P'. Marcelli i Dionizy Groblewscy — przeciw nim, tudziez 
przeciw gromadzie Szezerca, obwodu Samborskiego na dniu 1250 
wrzesnia 1850 l. 27312 o wyextabulowanie a) sumy 9000 zr. na 
rzecz Kopel Bataban, b) kaucyi 600 zr. na rzecz chlopow 2 gro- 
mady Szezcrzec, e) prawa trzechletniej dzierzawy na rzecz Bazylego 
Tabaczyüskiego, d) prawa trzechletniej dzierzawy na rzecz Michata 
Gurzeüskiego, e) detaxacyi do pozyeyi ad a) seiagajacej sie — ze 
stanu dinänego ezesci döbr Koniuszek i Zogörza, niegdys Wojciecha 
Groblewskiego dziedzieznych pozew wuiesli ipomocy sadowej wezwali, 
w skutek czego do ohrony dzien sadowy na 23. grudnia 1850 0 go- 
dzinie 10. przedpoludniem postanowiony zostal, 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych Feliksa Tyszeckiego, 
Kopla Balabana, Bazylego Tabaczynskiego i Michala Gurzeiskiego 
niewiadome jest, przeto ces. kröl. sad szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebespieczenstwo obronca p. adwokata krajowego Bartman- 
skiego , zastepca zas jego p. adwokata krajowego Wilezyüskiego, 
2 ktörym wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowej galicyjskiej prze- 
prowadzona zostanie, 

Wzywa sie przeio zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroncy udzielili, lub tez innego obrouce sobie 
heine oznajmili, w ogölnosei mas siuzacych do obrony pra- 
hen w uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle 2 zanie- 

Sami sobie przypisad beda musieli. 
Rady Ces. krol. Sadu Szlacheckiego. 
owie dnia 23. wrzesnia 1850. 


Kundmachung. (3) 
5 Juſtizamte zu Horodenka Kolomeaer Kreiſes wird 
7775 auf Anſuchen des Selig Engel mit hiergerichtlichem 
ele ea Geütigen zur Z. 768 die Intabulirung des Selig Engel 
lität des Itzie G von den zu Gunſten des Schmaja Fejer über der Rea⸗ 
lien en ie Panach unter Cons. Nro. 839 in Morodenka in der 
100 fl 30 — Satzpoſt haftenden Forderungen von 100 fl. W. W. und 
itzie Gr W. W. bewilligt wurde. Da nun der Aufenthalt des 
zig Granach dem Gerichte unbekannt iſt, fo hat man zu feiner Vertre⸗ 
tung den hierortigen Inſaſſen Schmerl Tuchner zum Curator aufgeſtellt 
und ihm den bezogenen Beſcheid zugeſtellt. 
Horodenka, am 10. Auguſt 1850. 


(2597) Kundmachung. (3) 

Nro. 799. Vom Juſtizamte zu Horodenka Kolomeaer Kreiſes 
wird bekannt gemacht, es ſei mit hiergerichtlichem Beſcheide vom Heutigen 
Z. 799 auf Anſuchen der Sara Scherzer die Intabulirung derſelben als 
Eigenthümerin der zu Gunſten der weiland Gittel Zucht über der Rea— 
litat unter CNro. 110 in Horadenka als Laſt intabulirten Heiraths⸗ 
gutsforderung von 2000 fl. C. M. bewilligt worden. Da von den Erben 


der Gittel Zucht drei als: Chaje Spiegel, Taube Schmierer und Lea 
ba unbekannten Wohnorts find, fo wird ihnen zum Acte der Verſtän⸗ 


über den bezogenen Beſcheid der hieſige Inſaſſe Moses Dankner 
aan e aufgeftellt, ihm auch der Beſcheid zugeſtellt und werden die 
0 n abweſenden Perſonen davon hiemit in Kenntniß geſetzt. 


We Lw 


(2596) 
Mro, 768. 
bekannt gemacht, 955 


Horodenka, am 20. Jänner 1850, 
(2619) d i 
Rt. 2) 
Nro. 12906 - 185 li { 10 
wird dem abweſenden 1 0 Vom k. galtz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 


3 dem N : 
Milkowski bekannt gegeben, ee nach unbekannten H. Rudolph 


Grünberg ge ihn 1 ah⸗ 
lungsauflage der Summe pr. 100 fl. C 2 gegen ihn um 3 
12906 gebethen hat, worüber mit 0 October 1850 3. 
12906, auf Grund des Original Wechfetg dato Marapı mon 1 
demſelben H. Rudolph Milkowski aufgetragen wurde die 8. 3 


n de, die eingeklagte Wech⸗ 
ſelſumme von 100 fl. C. M. ſammt Zinfen 6% [für drei Jahre vom 


(257A) 


— 


Tage der Klage zurückgerechnet und Gerichtskoſten 5 fl. 30 kr. C. M. 
vinnen drei Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Execution der Klage: 
rin Frau Sophia Grünberg zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat man 
zur Vertretung deſſelben und auf deſſen Gefahr und Koften den hleſlgen 
Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. zemelowski, mit Subjlitutrung 
des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Rajski als Kurator be- 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
ſich zu wöhlen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Verthei⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben wird. 

Lemberg am 10. October 1850. 


(2599) Obwieszezenie. (2) 

Nro. 28646. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski panu Onufremu 
Jauowi dw. im. Bienkowskiemu, Izraelowi Juster, Domiceli Gross i 
Alojaemu Bienkowskiemu, a na przypadek ich Smierei, tychze spad- 
kobiercom z miejsca pobylu, zycia i nazwiska niewiadomym, tudziez 
p. Wandzie 2 hr. Rozwatdowskich Skrzyuskiej za granica w miejscu 
nieznanem bawiacej, niniejszem wiadomo ezyni, ze p. Karol Zagärski 
przeciw onꝗ m i innym o extahulacye sumy 3000 -ukatow pierwia- 
stikowo ze skryptu przez Jozefa hr. Koziobrodzkiego pod dniem 20. 
ezerwca 1817 zezsanego, na rzecz Antoniego Bienkowskiego Instr. 
186 p. 156 n. 3 on, zaprenotowanej, z mocy zas wyroku pod dnicm 
17. grudnia 1823 do J. 25878 zapadiego dom. 101 p. 270 n. 62 on. 
zaintabulowanego w ilosei 2300 duk. hol. z odsetkami po 5% od 
dnia 20. ezerwca 1821 na rzeez tegoz Antoniego Bienkowskiego za- 
sadzonej, 2 odnosna pozycyà i jej nadeiezarami — ze stanu biernego 
sum 1500 dak. i 1500 duk, na dobrach Wolkowatyeze i czesci döbr 
Zablotce dom. 133 p. 145 n. 37 on. ciazacych pod dujem 1. pazdzier- 
nika 1850 do J. 28646 pozew wnidst i pomocy sadowej wezwa!, 
w skutek czego do ustnego postepowania dziei sadowy na 18. gru- 
dnia 1850 o godzinie 10. zrana przeznaczony zo stal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
e. k. Sad Szlachecki postanawia na jego wydatki i niebezpieczeistwo 
obronca pana adwokata krajowego Landesbergera, zastepca zus jego 
pana adwokata krajowego Mahla, 7 ktörym wytoczona sprawa we- 
diug ustawy sadowe) galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa sie wige zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroucy udzielili, lub tez innego obroice so- 
bie wybrali i Sadowi oznajmili , w ogölnosci zas siuzacych do 
obrony prawnych Srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle 
2 zaniedbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 

Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie, dnia 14. pazdziernika 1850. 


Obwieszezenie, (2) 
Nro. 27649 - 1850. Ces. kröl. Sad szlachecki Lwowski Jacka 
Dabrowskiego i jego 2 nazwiska i mieszkania niewiadomych spadko- 
bier cow niniejszem uwiadamia, Ze przeciw masie lezacej tego⸗ Jacka 
Dabrowskiego p. Adam hr. Baworowski na dniu 21. wrzesnia 1850 
do J. 27649 wzgledem wykreslenia 2 dobr Kopyezyüce prawa dosy- 
wocia chalupy i gruntu 2 przynalezytosciami pozew wniöst i pomocy 
sadowej wezwal, w skutek czego ustanawia sig dzien sadowy na 15. 
styeznia 1851 o godzinie 10tej przedpoludniem, 

Poniewaä miejsce pobytu zapozwanego Jacka Dabrowskiego i 
tegoz 2 imienia i mieszkania niewiadomych spadkobiercow niewiadome 
jest, przeto ces. kröl. Sad Szlachecki postana..ia na wydatki i niebez- 
pieczenstwo obronca P. adwokata krajowego Jablonowskiego, zastepca 
aas jego Pana Adwokata krajowego Menkesa, 2 ktörym wytoczona spra- 
wa wedlag ustawy sadoweéj galicyjski&j praeprowadzena zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroney udzielili lub téz innego obrouce sobie wy- 
brali i Sadowi ozaajmili, w ogölnosch zas stuzacych do obrony 
prawnych Srodkdöw uzyli, W przeciwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sami sobie przypisad beda musieli. 

Z Rady c. k. Sadn Szlacheckiege. 

We LWawie dnia 11. pazdzieruika 1850. 


(2608) Edikt. (2) 

Nro. 12139. Vom Bukowinaer k. k. Stadt und Landrechte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß Theresia Seibel Ido voto Jerzeczny, nach 
der am 24ten Auguſt 1848 z. Z. 11408 hiergerichts gemachten Anzeige 
zu Czernowitz in der Bukowina ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen An⸗ 
ordnung mit dem Tode abgegangen ſei, und einen Nachlaß von 1 fl. 
20 kr. C. M. hinterlaſſen habe. 

Es werden demnach die dem Namen und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben derſelben aufgefordert, binnen Einem Jahre ihre Erbser⸗ 
klärungen hiergerichts abzugeben, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt, 
Dieter Nachlaß nur den ſich meldenden Erben, oder wenn keine Erben 
vorhanden fein ſollten, dem k. Fiskus als Cadue zugeſprochen und ein 
geantwortet werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt: und Landrechts. 

Czernowitz am 7 September 1850. 

1 
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(2617) Edikt. (1) 


Aro. 20398 - 1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der Berl Estreicher wider Marya Eh- 
venſeld oder im Falle ihres Ablebens ihre dem Leben, Namen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben, wegen Nachweiſung binnen 14 Tagen daß 
die Dom. 77 p. 31 n. 9 on. im Laſtenſtande der Realität 310 2, erſticht⸗ 
liche mit Beſcheid dato 13. Oetober 1837 3. 20949 bewilligte Vormer⸗ 
kung des dreijährigen Miethrechtes und des Miethzinſes pr. 50 fl. C. M. 
gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, hiergerichts 
am 6. September 1850 z. 3. 20398 ein Geſuch angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten hat. N 

Da der Aufenthaltsort der Belanglen unbekannt iſt, ſo hat man 
denſelben zur Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes- und Gerichts⸗Advocaten Dr. Duniecki mit Subſtitution des Hr. 
Advocaten Dr. Komarnicki, an welchen ſich die Belangten zu wenden 
haben, als Curator beſtellt; im widrigen Falle aber die aus der Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen fie ſich ſelbſt zuzuschreiben haben werden. 

Lemberg, am 21. September 1850. 


(2620) Obwieszezenie. (4) 

Nro. 12204 — 1850. Przes *. gal. Sad handlowy i wekslowy 
oznajmia sie niniejszem P. Sabinie Podoleckiej 2 miejsca pobytn nie- 
wiadomef, ze P. JozelPivrkowskiprzeein nie] — o nakaz zaplacenia 
kwoty 800 ZiR. N. K. dnia 11. wrzeinia 1850 do J. 12204 prosbe 
podai — w skutek ezego na podstawie formalnego wekslu w Zioczo- 
wie dnia 13, grudnia 1846 wydanego wspomnione) P. Sabinie Po- 
doleekiej moca nehwaty z duia 1980 wezesnia 1850 do |. 12204 na- 
kazuje sie, aby zaskarzona sung wekslowa 800 ZB, II. K, z od- 
setkami po 4 % od dnia 11. wrzesnia 1847 liczyé sie majacemi i 
kosztami sadowemi w ilesei 2 ZU. 30 kr. M. K. powodowi jako 
wlaseicielowi wekstu w krzech quineh zaplaeila, pod ostroseia wekslo- 
wo-prawnej exekucy!. 

Poniewaz miejsec pebrtu zapozwane) niewiadome jest, przeto 
tejze tutejszego Adwokala krajowego l' Rajskiego, z zastepstwem 
Pana Adwokata Grünberga na jej niebespieezeistwo i koszta 
za kuralora ustanowiono, 2 klörym wniesiona sprawa podlug usla- 
wy postepowania wekslowern dla Galiexi Feaepsanej przeprowadzona 
bedaie. 
Wzywa sie zutem zapozwana, aby zawezasu alho osobiscie 
zgtosita sie i polrzebnych Srodköw prawnych ustanowionemu p. Ku- 
ratorowi udaielita, albo sobie innego zastepee obrala i 0 tem sadowi 
oznajmila, a w ogölnosch, aby do ohrony sluzye wmogacych Srodköw pra- 
wem [rzepisanych uzyfa, imaezejby skutki z zaniedhania wyniknaé 
mogace sobie sama przypisac mnsiala, 

I. ww, dnia 19, wrzesvia 1850, 


(2594) Ebikt. (2) 

Ne, 534. Vom Juſlizamte der Herrschaft Makow wird hiemit dem 
abweſenden Hr. Ludwig Bugielski hiemit erinnert, es habe wider die 
Joseph Skowroùskiſchen Erben, als Herren Andreas und Laurenz Sko- 
wrouski, Frau Salomea Malaczyuska, Auna Pbalowska, Josopha Fuch- 
schig, die Johann Skowroäskiſche Maſſa unter Vertretung des Kura— 
tors Herrn Laurenz Wronski, dann wider ihn in geſetzlicher Vertretung 
ſeines minderjährigen Sohnes Anton nach Barbara Bugielska geb, Sko- 
wroüska ber Herr Larar Polntschek Handelsmann aus Bielitz hierge⸗ 
richts sub praes, IS Juliſ l. D. Nero. 534 Jul, eine Klage auf Zah— 
lung einer Schuld des Joseph Showronshi pr. 220 fl. W. W. e. s,. 0 
eingebracht und um die richterliche Hilfe gebeten, 

Das Gericht, dem der Cut feines Aufenthaltes unbekannt iſt, hat 
zu feiner Bertrelung und auf deſſen Gefahr und Unkoſten den hierortigen 
Apotheker Herrn Kranz Mayer als Kurator ag actum beſtellt, mit wel— 
chem die angebrachle Rechtssache nach der beſlebenden Gerichtsordnung 
ausgeführt und entſchieden werden wird. 

Herr Ludwig Bugielski wird peſſen mitlelſt dieſes Ediktes zu dem 
Ende erinnert, damit er allenfalls zu dem auf den sten Dezember 1850 
um 9 Uhr Vormittags beſtimmten Termine zur ſummariſchen Verhandlung 
erſcheinen, oder inzwiſchen dem beſtimmten Verlreter feine Rechtsbehelfe 
mittheilen, oder ſich auch ſelbſt einen andern Sachwalter beſtellen und 
dieſem Gerichte namhaft machen und überhaupt in demjenigen ordnungs⸗ 
mäßigen Wege einzuſchreiken wiſſen möge, den er zu ſeiner Vertheidigung 
dienſam finden würde, indem er ſich ſonſt die aus ſeiner Perabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Makou am 15. Oktober 1850. 

(2626) Kundmachung. . N 

Nro. 8423. In dem Vergeichniffe der zu Geldanweiſungen und 
zu deren Auszahlung ermächtigten Poſtkaſſen, welches ſammt der Kund— 
machung der k. k. General⸗Direkzton für Kommunikazionen in Betreff 
der voſtämtlichen Geldanweiſungen unterm 3. Oktober 1850 3. 95-PP, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wurde, erſcheint die Poſtkaſſa in 
Ofen, anſtatt jener in Peſth irrigerweiſe aufbeführt. 

Zur Beſeitigung möglicher Anſtände wird in Folge Erlaſſes der 
Wohllöblichen k. k. General⸗Direkzion für Kommunikazionen vom 16ten 
Oktober 1850 Z. 8256 -'. zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß nicht 
die Poſtkaſſe in Ofen, ſondern jene in Peſth zu Geldanweiſungen und zu 
deren Auszahlung ermächtigt iſt. N 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 28. Oktober 1850, 


— 


(2612) Edit, (2) 


Nro. 72. Von Seite des Dominiums Ohoyno Bochniaer Kreiſes 
als Verlaſſenſchaftsabhandlungs⸗Inſtanz wird hiemit bekannt gemacht, daß 
die Verlaſſenſchaft nach dem in Oboyno ohne Teſtament im Jahre 1835 
ver ſtorbenen Thomas Brudniak abgehandelt wird. 

Der unbekannte Erbe Hiazent Bruduiak aus Ohojno, welchem der 
Curator Simeon Kurleto beſtimmt iſt, wird aufgefordert binnen Einer 
Jahresfriſt hieramts zu erſcheinen und die dießſällige Erbserklärung zu 
dem Na chlaſſe nach verſtorbenem Thomas Bradniak abzugeben, als widri⸗ 
gens nach Verlauf der gefetzlich beſtimmten Friſt zu feiner Todeserklärung 
geſchritten werden wird. 

Ohojno, am 24. October 1850. 


— a ee a 


(2610) Kundmachung. (2) 

Nro. 12890. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird hiemit kund 
gemacht, daß der mit dem Erlaß des h. k. k. Juſtiz⸗Miniſteriums vom 
13. Auguſt 1850 Z. 2144 ernannte hierortige Advokat Herr Karl Re- 
ger ſein Amt mit 15. Oktober 1850 angetreten habe, und bereit ſei 
die Geſchäfte der ſich bei ihm meldenden Parteien anzunehmen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow am 16. Oktober 1850. 


Obwieszezenie. 


Nro. 12890. C. k. Sad szlachecki Tarnowski niniejszem do 
powsz echnej podaje wiadomosei, ze mianou any dekretem ministerstwa 
sprawiedliwosci 2 13. sierpnia 1850 do J. 2144 przy tutejszym c. k. 
Sadzie Adwokat p. Karol Reger swéj urzad 2 dniem 15. pazdziernika 
1850 objat i sprawy stron do niego sie zglaszajacych przyjmowaé 
bedzie. 


Z Rady C. K. Sadu Szlacheckiego. 
Tarnow , dnia 16, pazdziernika 1850, 


(2598) Verlautbarung. (3) 


Nro. 729. Vom Juſtizamte zu Horodenka Kolomeaer Kreiſes wird 
bekannt gemacht, es ſei Georg Sieracki aus Czernowitz um Bewilli⸗ 
gung der Zeugenausſagen über den angeblich im Monathe September 
1829 hierorts im Haufe unter CNro. 80 erfolgten natürlichen in den 
Sterbmatrikeln aber nicht eingetragenen Tod ſeines Vaters und geweſenen 
Maurermeiſters Johann Sieracki und deſſen darauf unter Begleitung 
des damahligen gr. kath. Pfarrers Basil Sloniecki hierorts erfolgte Beer⸗ 
digung bittlich eingekommen, welchem Geſuche willfahrt und zur Vertre⸗ 


lung des vermißten Johann Sieraeki zugleich der hierortige Innſaſſe 
Wenzel Himmel als Curator aufgeſtellt wurde. Indem man e Ae 


gegenwärtiger Verlautbarung kund macht, werden Alle die von dem Leben 
oder den Umſtänden des Todes des Johann Sieracki einige Kenntniß 
haben, aufgefordert, davon entweder dieſem Gerichte oder dem aufgeſtellten 
Eurator Wenzel Himmel binnen ſieben Monaten die gehörige Anzeige 
zu machen. 

Unrodenka, am 12. Auguſt 1850. 

(2609) Kundmachung. (2) 

Nro. 12890. Von Seite des Tarmower k. k. Landrechtes wird 
hiemit kund gemacht, daß der Landesadvokat Stanislaus Piotrowski 
welcher bei dieſem k. k. Landrechte vom Jahre 1826 angefangen das 
Advokatenamt ausübte, am 17. September 1850 verſtorben iſt. 

Es wird ſonach nach beſagtem Stanislaus Piotrowski 
ibm anvertraut geweſenen Rechtsangelegenheiten der e a du 
desadvokat Herr Adolph Witski Dr. der Rechte mit Subſtituzion der 
Landesadvokaten H. H. Carl Reger und Anton Balko Doktoren den Rechte 
zum General Subſtituten ernannt, mit der Verpflichtung, damit er alle jene 
dem Advokaten Stanislaus Piotrowski von den Parteien anvertraute ge⸗ 
richtliche Akten, in denen entweder die Parteien ſelbſt, oder der engt 
Stanislaus Piotrowaki, oder endlich das Gericht Jemanden zum ſpeziellen 
Subſtituten ernannt haben, dieſem ſpeziellen Subſtituten, oder falls die 
Parteien ſelbſt fich um die Uebernahme dieſer Akten beim Hr. Advokaten 
Witski angemeldet haben, den dießfalls gehörig ausgewieſenen Parteien 
ausfolge; in allen jenen Fällen aber, in denen dem Stanislaus Piotrowski 
kein beſonderer Subſtitut ernannt worden iſt, die gerichtlichen Angele⸗ 
genheiten in der Eigenſchaft des General⸗Subſtituten des Stanislans Pio- 
trowski ſo lange rechtsgiltig verhandle, bis die Parteien einen anderen 
Rechtsvertreter nicht erwählt — oder die dießfälligen Akten nicht abge⸗ 
ſondert haben würden. 

Es wird daher die Sorge aller jenen, denen es daran gelegen iſt 
ſein, ſich an den hiergerichtlichen Landesadvokaten Herrn Adolph Witski 
dießfalls zu verwenden, von ihm die einſtens dem Stanislaus Piotrow- 
ski anvertraut geweſenen Rechts⸗ und andere Angelegenheiten gegen ge⸗ 
hörige Empfangsbeſtätigung abzunehmen und ſich um einen anderen Rechts⸗ 
vertreter umzuſehen, als ſonſt dieſe ihre Angelegenheilen nach ihrer Be⸗ 
ſchaffenheit entweder mit den bereits beſtehenden beſonderen bevollmäch⸗ 
tigten Subſtituten oder mit dem jetzt von Amtswegen ernannten General- 
Subſtituten Herrn Advokaten Adolph Witski rechtsgiltig ferners verhan⸗ 
delt werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 


Tarnow am 16, Oktober 1850. 


(2589) Gi (3) 

Nro. 2780. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Stryi wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Marianna de Makowieze Marmu- 
rowiezowa und im Falle deren Abſterbens den dem Namen und Wobn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gege⸗ 
ben, daß die Eheleute Wilhelm und Victoria Rocho unter dem 23ten 
September 1850 3. 2780 wegen Extabulirung der auf der Realität Nr. 
8 haftenden Summe von 50 fl. die Klage eingereicht und um richterliche 
Hilfe gebeten haben. 3 

Da aber ihr gegenwärtiger Aufenthalt dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, jo iſt denſelben Herr Anton Lityüski zum Kurator beſtellt, mit wel: 
chem dieſe Streitſache verhandelt und auch beendigt werden wird, weßhalb 
ſie aufgefordert werden, am 15. November 1850 um 9 Uhr Früh entwe⸗ 
der perſonlich oder mittelſt eines andern dieſem Gerichte vorzuſtellenden 
Vertreters zu erſcheinen und alle geſetzlichen zu ihrer Vertheidigung die⸗ 
nenden Behelfe anzuwenden, als ſonſt ſie die üblen Folgen ſich ſelbſt 
zuſchreiben werden müſſen. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Stry am 28. September 1850. 


1000 Tal. 
Z ZIOL 


zareeza sie.) 


1000 Tal. 
POMADA 


(skutek tejze 


Przed kilka laty przez nas wynaleziona i wielokrotnie wypröbowana, 
stuzy jako wzmocnienie glowy osobom, ktörym wiosy mocno wypa- 
daja tak, ih w kroötkim ozasie pomieniona stabosc ustaje , przezeo 
zdrowy wios sie wzmaenia 1 wieeej nie wypada, ona polepsza i po- 
mnaza potrzebny do wyrastania wlosow sok pozywny ; zapobiega wy⸗ 
schnięciu wiosow, i usknteeznia wyrastanie tychze w. ten spos p, Ze 
w przeciagu 6 miesiecy najdalej w 1. roku na miejscach glowy cal- 
kiem nagich najpiekniejszy i najsilniejszy wlos widziec mona. 
Fabryka ręczy za skutek w wyZ oznaczonym czasie, i w razie 
Przeciwaym zwraca ua zadanie nie tylko cala kwote, ale wyznacza 
tema, ktörenby dowiod!, ze przez uzywanie tej pomady nowy wios 
die wyrasta, nagrode 1000 tal. 
tele een sloja 7 zir. m. k., pol stoja 4 zlr. m. k. Sklad 
ze dla Lwowa najduje sie tylko u p. 
W. Wilmana. 
w rynku nr. 233 pod „Aniotem.“ 
Rothe & Comp. w Kolonii nad Renem. 
aschlych ran nowy wios wiecej wyrastad nie 


(1189—1) 


| Zwei Realitäten 
aus freie Hand zu verkaufen, u. z. 
N ) Das ſehr beſuchte Gaſt⸗ und Einkehrhaus Nr. 393 aus hartem 
+ 8 8 erbaut, und an der Commerztal-Straſſe gegenüber der Salzkoktur 
Se beſtehend I einem großen Billard⸗ und einem ſolchen Schank⸗ 
Spe N, 7 Gaſtzimmern, zwei engliſchen und einer gewöhnlichen Küche, — 
a er, 4 Kellern, einem geräumigen Hofe mit einem Brunnen, 
Schlag auf 30 Pferde, — einer Kuhſtallung, — Wagenſchopfen und 1 
2) Die daran anſtoßende Nealität Nr. 237 vor kaum 2 Jahren 
aus hartem Material, ſolid und geſchmackvoll erbaut, begreift in ſich einen 
geräumigen Salon, 6 Zimmer, 3 engliſche Küchen, 3 Speiſekammern, 
eller, einen geräumigen Hof ſammt einem Brunnen, Pferd⸗ und Kuh⸗ 
ſtallung, 1 Wagenſchopfen und Holzlage. 
Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit das Handlungshaus des 
Hern Carl Werner und Joſeph Kornecki in Lemberg, und in Dolina 
die Eigenthümer. (2237—3) 


NB. Na miejscach 2 
moe. 


Aue Qualitäten des unübertrefflichen Stallenberg's Champagner wie 
en de anerkannt beliebte und berühn te Fleur de Weidling, nach 


der beſt Man : : 
Flache museen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
e der Schaumwein, der in einigen 


end nicht mit Soda wi 

Monaten verkauft m; wi 

REM Buck rde und nach dem Genuſſe disgnstirt, wovon ſich das 
beſonders durch 

Mousseux ans, und ne Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 
Spezerei⸗ und Weinhandlunaden in der Hauptniederlage in der Stadt, 
ingplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 


Hund in Lemberg. (2970 45) 
V ͤ . FIIEE A 
Hausapotheke © 


mit allen Utensilien und Medicamenten verſehen Nan 

P a 5 ebr d⸗ 
Aerzte, ift ſammt Kaſten aus freier Hand mit 80 fl. C. r Kere . 
bei Johann Klein in Lemberg. rauf 


ng am R 


(1971) 


1591 


Pe Vergleiche ſelbſt überzeugen kann, zeichnet ſich 


— 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujgeych 
zameldowanych. 
Od 19g0 do 2180 paxdziernika 1850. 


Madyjewiez Antoni, zurobnik, 58 J. m., na suchoty. 
Legezynski Jözef, dzieeie malarza, 1 12 J. m., na konwulsye, 
Scheinost Hermina, dziecię dozorey fabryki, 5 J. m. dto. 
Lukasiewiez Felix, dziecie sluzacego , 3 nied. m., ılto. 
Koscielny Jan, 2 mies. ni., na biegunke. 

Karacz Jurko, aresztant, 30 l. m., na szkorbut. 

Dzikowiez Karol, uczen kominiarski, 24 I. m., na apoplexye. 
Fundarski Michal, zarobnik: 32 J. m., na pueblinę wodng. 
Laskowski Fraheiszek, zarobnik, 42 I. m., na Iyfus. 
Mackiewiez Wojciech, eiesla, 50 J. m., na watrzesienie mözgu. 
Martynowiez Walerya, cörka urzednika, 27 J. m., na dezenterye. 


Feder: 
Frey Simche, student, 17 J. m., na suchoty. 
Poryko Mattel. sierota, 16 l. m. dto, 


Grahscheid Gittel, eörka piwnieznego , 24 I, m., dto. 

Einäugel Reisel, dzieeie draänika, 4 nied. m., na konsumeye. 
Stark Samuel, dziecie stolarza, 9 dni m., 3 brakn sil Zywotnych. 
Stepler N., dziecie parobka, 1 dzien m., dto, 


Doniesienia prywatne. 


Die | 
Dierbräuerei 
PO hulan k a, 


Vorſtadt Lembergs, 


hat bereits Vorrathe vom 
Baieriſchen Unterzeugbier, 


und offeriert ſolches in der bekannten beſten Qualität den Eimer 
a 4 fl. C. M. — Die Gebinde werden zum Koſtenpreiſe be⸗ 
rechnet oder zurückgenommen. 

Auch wird böhmifches leichtes obergaͤhriges Bier 
erzeugt, zum Preiſe von 3 fl. 20 kr. für den Eimer, oder 7 fl. 
30 kr. für das Lemberger Faß von 36 Garnetz. 

Aufträge aus der Umgebung erbittet man franco unter der 
Adreſſe: 


Johann Klein in Lemberg, 
ſo wie auch wenn möglichum Zuweiſung verläßlicher Fuhrleute, 
welche das gute dem ausländiſchen Erzeugniſſe gleiche Produkt 
unbeſchädigt überbringen. (2446—5) 


nn un 0 — 


HANDEL MUSZTARDA i OCTAM, 


„J. Langa i Comp. w Pradze. 


Die Senf- und Eſſig-Fabrik 
von J. Lange et Comp. in Prag, 
Altſtadt, Fleiſchmarktgaſſe zur „Stadt Mailand“ Nro. C. 942, 


empfiehlt ſich mit allen Sorten gewöhnlicher franzöſtſcher, engliſcher Senfe 
und Pariſer Taffel⸗Eſſige; wie auch mit echtem Weineſſtg zu den billigſten 
Preiſen. 

Preiſe der Senfe und Eſſige in Conv. Münze: 

Der Sommer, der Kremſer Moſt- und der magenſtärkende Wein⸗ 
Senf a 15— 20 fl. pr. Eimer, a 8—10 kr. das große Seidel. Franzö⸗ 
ſiſche Senfe von 16—24 kr. der große, von 8— 12 kr. der kleine Tiegel 
engliſcher Senf mit 30—34 kr. der große Tiegel. Tafel⸗Eſſige in Flaſchen 
zu 3, 8, 14, 18—32 kr., Weineſſig a 4 kr. das große Seidel. 


Die ſorgſamſte Bereitungsweiſe, die gewiſſenhafteſte Anwendung von 
ausgewähltem daurchaus echtem Materiale und darnach die möglichſte 
Preis⸗Billigkeit, haben uns bereits die ſchmeichelhafteſte Anerkennung Aller 
erworben, die uns bisher mit ihrem Zutrauen beehrten, welches durch un⸗ 
ſere in ganz Oeſterreich bisher einzige und an Sorten⸗Menge jedes aus⸗ 
ländiſche Etabliſſement dieſer Art weit übertreffende Fabrik ſtets gerecht⸗ 
fertigt werden wird. 


Ausführliche Preis ⸗Courante werden in der Fabrik gratis aus⸗ 
getheilt, — rag (255%—2) 


2 


(2160) (10) 


— . —— 


an 1A. November «. 


erfolgt unwiderruflich 
„ Ae 
großen 
de 4 A S ° iS datt sis 
Healitäten- und Geld- Lotterie, 
wodurch ausgeſpielt werden: 5 


Die vier Zinshäuser No. 452, 453, 457, 45 


zu Baden bei Wien, 


Ablöſung dafür 200.000 Gulden W. W. 
— — — 


Durch 20,189 Treffer ſind zu gewinnen: 
fl. 200,000 als Nealitäten⸗Haupttreffer, 
„ 12,000 durch 1 Nebeutreffer, 
* 70,000 durch 7 detto per fl. 10,000, 


„ 45,000 durch 7 detto 9 5000, 
I 17,500 durch 7 detto . 97 2500, 


„ 12,600 durch 7 detto „ „ 1800, 

* 9,600 durch 8 i „ „„ 1200, 

| 55 7,000 durch 7 detto „ „ 1000, 
die übrigen 201 uu Nebeutreffer machen Gewinne von fl. 600, 300, 250, 100, 
50, 40, 30, 25 ı. 
D. Zinner et Comp. 


Großhändler in Wien. 


In Lemberg ſind dieſe Loſe zu haben bei J. L. Singer & Comp. und in den meiſten ſoliden 
Handlungen. 


— ———— —— — . ͤꝙ——— — —ę—e6 6—m 


empfiehlt die Galanterie et Poſamentier-Waaren⸗ Handlung der 


Rödl et Schmidl in Prag, 


altstädter Ring Nro. 480 „zum Marschall Radetzky“ 
Ihr großartiges Lager aller Gattungen Uniformirungs-Gegenſtände in beſter Qualität & ſtaunend billigen Preiſen, als: 


Degen, Goldkuppeln, Hüte, Knöpfe, Kragenrosetten, Goldborten etc. etc. 


Für reelle Waare wird gebürgt, und Aufträge auf das ſchnellſte effectuirt. (2480—4) 


ee ee nd u — — — 

sel | unifor 

(2590) W S1 0 le Lätunki H 0 T m a) 

nalezaeych dla e. K. urzedniköw krajowych podlug ostatniego przepisu na wszystkie klasy det otrzy- 
mal handel 


60 Ye = N 
Jözela Göllingera we Lwowie 
jako to: kapelusze stosowane, galony zlole na surduty i spodnie, zlote i srebrne odznaki na kolnierze, szpady i do nich nalezace zlote 
kuple, guziki ztocone, dekoracye na czapki, aksamit na wylogi i t. d. 
Dla e. k. urzedniköw na prowineyi przyjmuja sie obstalunki, ktöre dobrze i podfug moänosei predko wykonane beda; take 
otrzymaé mozna spis ceny na frankowane list) — klasy dyet oznaczajace. 
Dla c. k. urzedniköw od strazy finans, sprzedaja sie odznaki ze srebra. 


